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Auftragsabwicklung in einem Netzwerk

1. Netzwerk Kooperationsverbund Fertigungstechnik Südthüringen (KFS) –
Aufbau und Struktur

2. Auftragsabwicklung im Netzwerk – Organisation

3. Auftragsabwicklung im Netzwerk – Ablauf & Softwarelösung

1. Anfragen

2. Projekte

3. Ausschreibungen

4. Angebotserstellung

5. Auswertung

4. Kooperationserfahrungen und Erfolgsfaktoren

gefördert durch das
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Netzwerk KFS

Ausgangssituation: Kooperationsverbund Fertigungstechnik Südthüringen 

§ Verbund von Fertigungsunternehmen im Bereich Metallbearbeitung

§ Gemeinsames Realisieren von Aufträgen

§ Zugang zu einer gemeinsamen Informations- und Kommunikationsplattform

§ Bereitstellung von Anfragen durch eingebundene Broker

Virtuelle Fabrik
Auftragsabwicklung

auftragsbezogen

Bildung

Auflösung

Auftragsmanager

KundeKunde

Netzwerk
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Netzwerk KFS

TRIMM Systemtechnik GmbH
Neuwerk 4
98711 Schmiedefeld 

PORTEC GmbH
Am Köhlersgehäu 32
98544 Zella-Mehlis 

WTS Waffentechnik in Suhl GmbH
Lauter 40
98528 Suhl

WTS Waffentechnik in Suhl GmbH
Lauter 40
98528 Suhl

Feinmess Suhl GmbH
Rimbachstraße 56
98527 Suhl 

Rockenstein GmbH
Industriestraße 3
98553 Schleusingen 

LST-WICO-OHG
Wolffstr. 38
98587 Steinbach-Hallenberg 

Fischer Maschinenbau KG
Großbreitenbacher Str. 9a
98746 Katzhütte 

Lotz Anlagenbau GmbH
An der Insel 9
98553 Schleusingen 

Grimm Metalltechnik GmbH
Neuwerk 4
98711 Schmiedefeld 

Werner Danz
Metallverarbeitung GmbH & Co. KG
Am Gewerbepark 2
98593 Floh-Seligenthal 

Fischer



5

Netzwerk KFS

Leistungsportfolio

§ Präzisionsteile

§ Drehteile

• Automatendrehteile

• CNC-Drehteile

• Fassondrehteile

• Langdrehteile

§ Frästeile

§ Gehäuse

§ Wellen, Buchsen, Bolzen, Hülsen

§ Zahnräder, Flansche (wenn das angeboten 

werden kann)

§ Pulverbeschichtungsteile

§ Lohnwärmebehandlungsteile

§ Baugruppen

§ Bowdenzüge

§ Schweißteile

§ Laserteile

§ Rohr- und Rohrbiegeteile

§ Blechteile

§ Stahl-, Edelstahl-, Messing-, Alu- und 

Kunststoffteile

§ Zeichnungsgebundene Teile
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Netzwerk KFS
Fischer Grimm Lotz LST Rockenstein TST WTS Danz Portec Feinmess

Automatisierungstechnik X
Biegen X X

Rohrbiegen X
Blechbearbeitung X X

Abkanten
Blechrollen X X
Nibbeln X X

Bohren, Senken, Reiben X X
Bowdenzüge, Herstellung X
Drehen X X X X X X

Automatendrehen X X
CNC-Drehen X X X X

Fräsen X X X X X X
CNC-Fräsen X X X X X
Fräsen, konventionell X X

Fügen
Fused Deposition Modeling X
Gießen X

Mikrospritzgießen X
Vakuumfeingießen X
Vakuumgießen (KS) X

Laserabtragen X
Laserbeschriften X
Lasern
Löten X
Messen, Prüfen X X

Härteprüfungen X
Kalibrieren, dimensional X
Ultraschallprüfungen X

Montage X X X
Oberflächenveredlung X X X X

Brünieren X X X
Feuerverzinken X X
Galvanisieren
Glasperlenstrahlen X
Lackieren X X
Phosphatieren X
Pulverbeschichten X
Strahlen X
Verchromen
Vernickeln
Verzinken X
Verzinnen

Polieren X
Pressen, Stanzen X
Räumen
Schleifen X X X X X
Schneiden X X X X

CNC-Brennschneiden X
CNC-Plasmaschneiden X
Gewindeschneiden X
Laserschneiden X

Schweißen X X X
Stahlbau X X

H / M von Antennenanl. X
Stereolithographie X
Werkzeug- und Formenbau X X

Kompetenzübersicht

Problematik: MATCHING

Ü 2stufige Kompetenzdatenbank

Ü zahlreiche Leistungen werden von 

mehreren Partnern erbracht
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Auftragsabwicklung - Angebotsphase

Problematik: Partner weisen mitunter ähnliche oder identische Kompetenzen auf

• Problematik der Transparenz und Gerechtigkeit bei der Auftragsvergabe innerhalb 

des Netzwerkes

• Wer koordiniert die Angebotserstellung? 
§ Vermeidung von Doppelarbeit
§ Gewährleistung einer Angebotserstellung

§ Lösung: Leistungsmanager (i.d.R. der, bei dem Anfrage eingeht)

§ Konfiguration des Auftrages, Struktur und Zeitplan
§ Zerlegung des Auftrages in Teilaufträge, Ausschreibung
§ Bereitstellung aller auftragsrelevanten Informationen
§ Konfiguration der Gesamtlösung
§ Auswahl der Partner nach dem Prinzip „Best Price“
§ Festlegung des Auftragsmanagers
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Auftragsabwicklung - Realisierungsphase

Auftragsmanager

§ Verantwortlich für das Projekt
§ Haftung gegenüber dem Kunden
§ Ansprechpartner für den Kunden
§ Qualitätssicherung/ Auslieferung / Service
§ Bezahlung der beteiligten Partner 
§ Auftragsmanagement in Realisierungsphase

Grundsätze

1. Jeder Partner hat das Recht, für die bei ihm eintreffenden Anfragen 
Leistungsmanagement und/oder Auftragsmanagement zu übernehmen, soweit er 
die Aufträge über das Netzwerk realisieren möchte

2. Auftragsmanager und Leistungsmanager können identisch sein (und sind es meist 
auch)
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Auftragsabwicklung – Softwarelösung - Funktionen 

Adressverwaltung – Adressen und Ansprechpartner
§ Partnerunternehmen, externe Unternehmen
§ Kontaktdaten, Nutzerverwaltung 

Kompetenzdatenbank
§ Leistungen, Detailleistungen
§ Beschreibungen für Publikationen möglich (intern und extern)

Anfragen
§ Erfassung von Anfragen im öffentlichen Bereich
§ Integration relevanten Datenfelder, Uploadmöglichkeit

Projekte
§ Bezugsadresse, Projektbezeichnung, Auswahl von Leistungen/Detailleistungen
§ Ablage projektrelevanter Informationen, Zeichnungen etc.
§ Projektstatus
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Auftragsabwicklung – Softwarelösung - Funktionen

Ausschreibung
§ Anfragegegenstand, Ausschreibungszeitraum, Ausschreibungshinweise, 

Uploadmöglichkeit
§ Preisspiegel (zur Auswertung der Angebote)
§ Anonym (Partner können Angebote anderer Partner nicht sehen)

Angebote
§ Integration angebotsrelevanten Informationen
§ Abgabe von Preisen, Rabatten

Sametime
Aufgaben
Hinweismail
Bibliothek  - freie Dokumente
Verwaltung
Hilfe
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Auftragsabwicklung – Softwarelösung - Workflow

Anfrage Unterteilung in Teilleistungen

interne Ausschreibung 
Bieterauswahl

lt. Kompetenzprofil

Auswertung der
Angebote

Angebotserstellung und
Angebotsabgabe

Angebotsannahme 
durch den Kunden

Teilnahme an der 
Ausschreibung

Information aller am Projekt 
beteiligten Partner 

Auftragsdurchführung
begleitender 

Informationsfluss
Rechnungsstellung

Generierung eines
Projektes

Vorhaltung aller
projektrelevanten

Informationen

von Software unterstützt von Software nicht unterstützt

Kalkulation

Bewertung der Anfrage
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Auftragsabwicklung - Anfrage

Kunden oder Partner können Online Anfragen einstellen 
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Auftragsabwicklung - Projektgenerierung

Mit der Auswahl notwendigen Kompetenzen werden die Partner automatisch ausgewählt 
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Auftragsabwicklung – Projektgenerierung - Leistungsauswahl
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Auftragsabwicklung – Projektgenerierung - Beispiel
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Auftragsabwicklung – Projektgenerierung – Bsp. Leistungsauswahl
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Auftragsabwicklung – Erzeugen einer Ausschreibung
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Auftragsabwicklung – Erzeugen einer Ausschreibung

Alle auftragsrelevanten Informationen werden hinterlegt, inkl. Upload von Zeichnungen 
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Auftragsabwicklung – Erzeugen einer Ausschreibung

Alle auftragsrelevanten Informationen werden hinterlegt, inkl. Upload von Zeichnungen 
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Auftragsabwicklung – Angebotserstellung durch Partner

Partner erhalten per email Aufforderung zur Angebotsabgabe inkl. Dokumentenverknüpfung 
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Auftragsabwicklung – Auswertung der Angebote

Nach Ende der Ausschreibungsfrist können Angebote eingesehen werden 
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Auftragsabwicklung – Auswertung der Angebote - Preisspiegel

Die Preise der Partner werden verglichen 
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Kooperationserfahrungen und Erfolgsfaktoren

§ Rollen und Regeln der Zusammenarbeit sind zu vereinbaren
§ Klare Kompetenzzuordnung nötig
§ Die einzelnen Phasen der Auftragsabwicklung sind eindeutig zu strukturieren 

(Ablaufpläne für mögliche Szenarien)
§ Akzeptanz einer einzusetzenden Softwarelösung wichtig 
§ Organisation eines einfachen und strukturierten Informationsaustausches
§ Keine direkte Datenintegration zu Bestandssystemen der Partner (im Fall 

KFS)
§ Mitarbeit in Netzwerken / Nutzung der Softwarelösung stark erfolgsabhängig
§ Nutzung klassischer Wege der Informationsübertragung festzustellen 

(Angebot als Fax)
§ Künftig Angebot eines gemeinsamen Einkaufes / Materialbörse
§ Nachnutzbarkeit der Softwarelösung für verschiedene Branchen bzw. 

Kooperationsformen gegeben


